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Solidaritätswerk bewirkt viel durch HISA-Gruppen 
Viele Mikrokredit-Projekte helfen zur Existenzsicherung und in Notlagen   

Seit 2009 besteht eine lebendige 
Partnerschaft zwischen dem KAB-
Diözesanverband Eichstätt und 
der Christian Workers Movement 
(CWM) Kenia. Ziel ist es, Men-
schen zu befähigen, ihre Lebens-
bedingungen aus eigener Kraft zu 
verbessern. 

2018 startete das erste HISA 
(Household Income Saving 
Account) Projekt – eine Initiative, 
bei der sich Mitglieder der Basis-
gruppen zusammenschließen, um 
Geld zu sparen und ihren Mit-
gliedern zinsgünstige Kredite für 
Kleinstprojekte vergeben zu kön-
nen. Heute existieren bereits 33 
Basisgruppen in Kenia, die von 
Douglas Mutembei (CWM Kenia) 
in den Bereichen Führung, Buch-
haltung und Organisation ge-
schult werden.

Alle Spendengelder des Int. Soli-
daritätswerks der KAB e.V. fließen 
direkt in diese Hilfe-zur Selbst-
hilfe-Projekte. So entstehen neue 
Existenzen und Gemeinschaften 
werden gestärkt – ein praktisches 
Beispiel gelebter Solidarität. 

Beispiel 1: „Beauties in Grace“ – 
Hilfe für Kinder in Nairobi-
Kawangware

Die Frauengruppe Beauties in 
Grace aus Nairobi besteht aus 30 
Mitgliedern, die 2024 der CWM 
Kenia beigetreten sind. Neben 
Spar- und Kreditaktivitäten (HISA) 
engagieren sich die Frauen für 
soziale und pastorale Aufgaben.

So besuchten sie etwa das 
Kawangware Children's Home, 
um Waisenkindern materielle 
und seelische Unterstützung zu 
geben. Die Mitglieder spendeten 
Kleidung, Lebensmittel und 
Hygieneartikel – finanziert aus 
ihrem eigenen Sozialfonds.
Der Besuch stärkte nicht nur das 
Gemeinschaftsgefühl, sondern 
auch die christlichen Werte der 

Gruppe. Vorsitzende Clare 
Wanyonyi betont:
„Kleine Gesten der Freundlichkeit 
können Großes bewirken – für 
die Kinder und für uns selbst.“
Der Leiter des Heims merkte an, 
dass solche Besuche nicht nur 
materiell hilfreich sind, sondern 
auch die Kinder emotional auf-
bauen. Jane Mjambere, ein Mit-
glied der Basisgruppe, berichtet: 
„Die Kinder waren sichtlich glück-
lich, sangen und interagierten un-
gezwungen mit unseren Mitglie-
dern.“Die Gruppe plant, künftig 
regelmäßig soziale Einsätze 
durchzuführen, etwa in Alten-
heimen oder Krankenhäusern. 

Fortsetzung auf Seite 2



Impressum:

KAB Diözesanverband Eichstätt
Kanalstraße 16-18
85049 Ingolstadt
0841 93151815

www.kab-eichstaett .de
info@kab-eichstaett.de

Verantwortlich:
Regina Soremba-Böxkes und
Andreas Holl (Vorsitzende)
Kurt Schmidt, Redaktion

Bildnachweise:
Seite 6: wikimedia commons 
Seite 7 oben, Stefan Kurz  
Sämtliche weiteren Fotos: 
KAB, privat oder linzenzfrei 

Vorwort
Liebe(r) Leser*in,

„Was für eine verrückte Welt“, 
denkt man sich gerade in diesen 
Zeiten. Der russische Herrscher 
möchte mit aller Gewalt die alte 
Sowjetunion zurück und der 
amerikanische Präsident baut 
offensichtlich die Demokratie ab. 
Auch in Europa gewinnen immer 
mehr Parteien, die Gewaltentei-
lung, Pressefreiheit und die 
Würde jedes Menschen nicht als 
oberstes Ziel ausgeben würden.

Und man ertappt sich selbst dabei, 
wie man keine Lust mehr auf Nach-
richten hat. Die Schnelligkeit sowie 
das Übermaß der Ereignisse,  beson-
ders von D. Trump überfordern ei-
nem schlichtweg. Und ich vermute, 
genau das ist die dahinter liegende 
Strategie. Das Volk ist ermüdet und 
wendet sich ab und „sie“ können so 
weitermachen. Deshalb bleibt bitte 
wachsam.  
       Euer   Kurt
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Beispiel 2: „St. Joseph the 
Worker“ – Hoffnung und 
Neuanfang
In Kericho arbeitet die Basis-
gruppe „St. Joseph the Worker“ 
mit 15 Mitgliedern, vorwiegend 
katholische Gefängnisbeamte. 
Seit 2020 beteiligt sie sich aktiv 
an der HISA Initiative. Auch dort 
werden durch gemeinsames 
Sparen und faire Kleinkredite 
wirtschaftliche Perspektiven 
geschaffen.

Ein Beispiel ist Veronica Khasoa, 
die mit einem Kredit von 10.000 
Ksh (ca. 80 €) ein Fischgeschäft 
gründete und heute erfolgreich 
arbeitet.

Darüber hinaus unterstützte die 
Gruppe den ehemaligen Häftling 
Peter Njoroge mit Werkzeugen 
und Startkapital, um ihm nach 
seiner Entlassung eine neue 
Existenz als Tischler zu ermög-
lichen – ein Beitrag zur Wieder-
eingliederung und Rückfallprä-
vention. Die Rückfallquote bei

ehemaligen Strafgefangenen ist 
in Kenia aufgrund fehlender 
geeigneter Wiedereingliede-
rungsprozesse sehr hoch.

Solche Aktivitäten zeigen, wie 
HISA nicht nur ökonomische, 
sondern auch soziale und 
menschliche Wirkung entfaltet. 

Fazit: Die Projekte in Kenia be-
weisen, dass Solidarität Grenzen 
überwindet. Durch Mikrokredite, 
Bildung und gemeinschaftliches 
Engagement entstehen neue 
Chancen – besonders für Frauen, 
Familien und sozial benachteiligte 
Menschen.

Ihre Spende hilft, diese Arbeit 
fortzusetzen und Menschen in 
Kenia den Weg in eine selbst-
bestimmte Zukunft zu öffnen.

KAB Int. Solidaritätswerk e.V.
DE 64 7509 0300 0007 6046 45 
Ligabank Eichstätt
(Spendenquittung auf Wunsch)



Wimpel für Wandel - Jetzt erst recht! KiTa-Bündnis setzt Protest fort!  
KAB Aktion findet immer mehr bayerische Bündnispartner. Machen auch Sie mit!

Sibylle Schuster, Geschäftsführe-
rin der KAB München-Freising 
und Leiterin der KAB-Facharbeits-
gruppe Kindertagesstätten. „Die 
Jubelmeldungen aus der Staats-
regierung verfangen längst nicht 
mehr.“

„Markus Söder muss jetzt seine 
ganze Gestaltungsmacht als 
Ministerpräsident nutzen und 
dafür sorgen, dass sich die 
Arbeitsbedingungen in den Kitas 
endlich spürbar verbessern und 
damit auch die Qualität der 
frühkindlichen Bildung wieder 
aus der Abwärtsspirale kommt. 
Sonst richtet er einen ganzen 
Berufsstand zugrunde und setzt 
die Zukunft unserer Kinder aufs 
Spiel.“ so Jana Frey vom Verband 
Kita Fachkräfte Bayern.

Die Fachkräfte in den bayer. Kitas 
sind trotz sehr herausfordernder 
Rahmenbedingungen täglich mit  

viel Herzblut im Einsatz, doch es 
sind einfach schlicht zu wenige. 

Damit sich die Zustände für 
Kinder, Kitas und Beschäftigte 
verbessern, brauchen wir viele 
Mithilfe. Helfen kann man mit 
einem gestalteten Wimpel, mit 
Solidaritätsaktionen oder aktiver 
Mitarbeit im Bündnis.  

Mehr Infos zur Aktion „Wimpel 
für Wandel! Jetzt erst recht“ und 
Bastelvorlagen gibt es hier: 
https://www.kabdvmuenchen.de
/wimpel-fuer-wandel/    

Die Reform-Anfänge der Bayer. 
Staatsregierung zur Stärkung der 
Kindertagesstätten enttäuschen 
bislang. Vor diesem Hintergrund 
startet der KAB Diözesanverband 
München die Aktion „Wimpel für 
Wandel“ noch einmal. Diesmal 
ergänzt durch den Leitspruch: 
„Jetzt erst recht“. 

Ziele der Kampagne sind bessere 
Arbeitsbedingungen in Kitas, 
höhere Standards beim Personal, 
bessere Bildung für Kinder und 
zuverlässigere Betreuungszeiten. 
Bereits Anfang Juni fand eine 
symbolische Übergabe der über 
9.000 Wimpel-Einsendungen an 
Sozialministerin Ulrike Scharf 
statt. Leider jedoch bisher ohne 
Erfolg. Deshalb sollen diesmal die 
gesammelten Protestwimpel di-
rekt an Ministerpräsident Markus 
Söder übergeben werden.

Das Bündnis wächst und neben 
der KAB München und dem 
Verband Kita-Fachkräfte Bayern 
(KEG Bayern) unterstützen die 
GEW Bayern und erstmals ver.di 
Bayern die Aktion als weitere 
Bündnispartner. 

Ebenso wie die Kita-Träger leiden 
die bayerischen Städte und Ge-
meinden vielfach unter großer 
Finanznot. Deshalb sind auch sie 
mit aufgerufen, als Hilferuf an 
den Freistaat Wimpel einzusen-
den. Die Aktion soll bis Ascher-
mittwoch, den 18. Februar 2026 
andauern. 

„Die Kita-Beschäftigten fühlen 
sich hinters Licht geführt“ so 

9.000 gesammelte Wimpel wurden im Mai an Sozialministerin Ulrike 
Scharf übergeben. Geschehen ist daraufhin politisch leider gar nichts. 



Exkursion in den Eichstätter Westen  

Der KAB Kreisverband Eichstätt besuchte den eher un-
bekannten Eichstätter Westen. Gästeführerin Hedwig 
Kölle führte die Teilnehmer über den alten aufgelasse-
nen Friedhof mit seinen unleserlichen und teilweise 
umgefallenen Grabsteinen. Dort erfuhren sie, neben 
anderen Geschichten, von Johanna Sophie Kettner, die 
sich als Johann Köttner ausgegeben hatte, um als Soldat 
in der österreichischen Armee dienen zu können. Sie 
hat es bis zum Feldwebel geschafft, unerkannt zu blei-
ben. Danach wurde noch die Michaelskapelle besucht. 

Wallfahrt der KAB Neumarkt nach Habsberg

Der KAB Ortsverband Neumarkt pilgerte mit 38 Teil-
nehmern zum Habsberg zur Kirche "Maria Heil der 
Kranken". Bei wunderbarem Wetter wurden die Teil-
nehmer von Wallfahrtsrektor Dekan Spöttle empfangen 
und zur Kirche begleitet. Wegen des Jahres „Pilger der 
Hoffnung“ waren auch Gläubige der Dekanate 
Neumarkt und Habsberg gekommen, so dass die Kirche 
bis auf den letzten Platz gefüllt war. Die musikalische 
Gestaltung des feierlichen Gottesdienstes übernahm 
passend dazu, die Werkvolkkapelle Neumarkt.

Beilngrieser Wallfahrt nach Mindelstetten

Die KAB Beilngries wallfahrte zum Grab der Heiligen 
Anna Schäffer nach Mindelstetten. Domkapitular Josef 
Funk begleitete die Wallfahrt und zelebrierte die Heilige 
Messe. 
Dabei ging er auf die Heilige Anna Schäffer ein und dass 
wir unser Leid, unsere Nöte und Sorgen zu ihr tragen 
können, wenn wir an unsere Grenzen kommen.
Gestärkt konnten Teilnehmer gemeinsam den erfüllten 
Tag bei einer Brotzeit in einem Gasthaus ausklingen 
lassen. 

Nbg.-Maria am Hauch hört (nicht) auf! 

Dankbar blickte der KAB Ortsverband Maria am Hauch 
bei seiner letzten Versammlung auf die vergangenen 46 
Jahre zurück. So lange engagierten sich hier KABler im 
Sinne der Katholischen Soziallehre. Vorstand Michael 
Seeger und Theresia Uehlein erinnerten an viele 
gelungene Veranstaltungen. Pfarrer Mennicken dankte 
für ihre jahrzehntelange Treue und die große Bereit-
schaft, sich in das Pfarrleben einzubringen Die Gruppe 
trifft sich als “Stammtisch“ weiterhin einmal im Monat, 
so dass die KAB Freundschaften auch bestehen bleiben.




